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Dienſte tun das Siegerland Weſtfalen bekannter machen
und ſo die Verbindung zwiſchen der Provinz und dieſem
Ländchen feſter knüpfen Wir gedenken ihm gegenüber
das Wort Luthers E Weil ott dich mir egeben hat,
muß ich dich aben, und weil ich dich einmal 0  en muß, will
ich dich auch gern en
Livland Rußland und wir Von Dr Max ne

Gütersloh 1917 Bertelsmann (80 S.) 1.20 M
In der unüberſehbaren Flut der Kriegsliteratur iſt natürli

nicht alles gleichwertig mag auch viel Minderwertiges
darunter ſein, das dem auf tolzer Höhe  7 thronenden Zenſor
etwa als nur „für die reifere Jugend“ genügen erſchein
Gut, daß nicht nUur der Geſchmack, ondern auch das Urteil
verſchieden iſt Darüber ann ein weifel ſein daß die oben
genannte Schrift dem Wertvollſten gehört das dieſen
Kriegsjahren erſchienen iſt Sie bringt (S 39) die Geſchichte
des Landes die Eene Geſchichte des Kämpfens und Leidens iſt
Sie ſchildert dann (S 40—6 Land und eule den drei
Provinzen Kurland Livland Eſtlan das Land ſeiner
önhei und Fruchtbarkeit die eNn Städte Hrem deutſchen
Charakter und die eUule thren verſchiedenen Nationalitäten
und bietet dem allen Een farbenreiches hoffnungerweckendes
IId und läßt auch die Herzen der dortigen Deutſchen hinein⸗
en denen die el Sehnſucht brennt „Brüder Wir
warten auf euch! Der lu (S 78) gibt „Ausblicke“
Waterloo
die die Blüchers den önig nach der Schlacht von

„Ich alleruntertänigſt, die Diplomaten
un anzuweiſen, daß ſie nicht wieder das verlieren, Da8 der
Soldat mit ſeinem Ule hat 1

Das Buch iſt Wie Eenn Lied heißer Sehnſucht
höhern Chor Möchte Schluſſe des Krieges auch bei
den Balten heißen

Ott ſei gelobt! du große Zeit!
80 WDar unſer Wunſch nicht vermeſſen
Deutſchland ſeiner Herrlichkei
hat unſer nicht vergeſſen

Unſern Leſern empfehlen Wir das Buch ringen und
können nicht denken daß ſie daran nicht ſollten ihre helle
Freude en Es iſt ſoeben weiter Auflage erſchienen
Reu, Joh Michael uUuellen zur des kirchlichen

Unterrichts der evangeliſchen x Deu  ands
wiſchen 1530 1600 Gütersloh, Bertelsmann 5 Bände
Erſchienen — 1
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Schon ſeit Jahren iegt's uns8s Herzen, auf dieſes hoch
bedeutſame Werk unſre Leſer und Mitglieder hin uweiſen Es
eſchehe jetzt endlich in kurzer erſt and 1904, 847
bringt ſüddeutſche Katechismen, nämlich elſäſſiſche, pfälziſche,
badiſche, württembergiſche, bayriſche Bod Abt , 496
bringt die hiſtoriſch-bibliographiſche Einleitung den mittel—
eu  en Katechismen und Bod III 1126 dieſe mittel
deutſchen Katechismen ſelber Hier en ſich erſtens die ächſiſch
thüringiſchen Katechismen, alſo die des Mutterlandes der Re
ormation: leſe Abteilung enthält Nummern nebſt einigen
nhängen. Es folgen die ſchleſiſchen, endlich die heſſiſchen ate—
chismen, Bod 1916, 546 S.) enthält die Oſt⸗ ord⸗ und
Weſtdeutſchen Katechismen, nämlich die oſt und weſtpreußiſchen
und poſenſchen, brandenburgiſchen, pommerſchen, mecklenburgiſchen,
hanſeatiſchen und chleswig-holſteiniſchen Bod 804
bringt Quellen zur des bibliſchen Unterrichts.

Die erſt chon ergibt das Fehlen einiger deutſcher
Lan  en Wwie Braunſchweig-Lüneburg und Braunſchweig⸗—
Wolfenbüttel, vor allem das Fehlen weſtfäliſcher Katechismen.
Der run dieſes Fehlens ann bei Weſtfalen ein andrer ſein,
als daß in Weſtfalen m der angegebenen Zeit keine eigentlichen
Katechismen entſtanden ſind Die katecheti  E Literatur hat erſt
Unter der Einwirkung des Pietismus in Weſtfalen einen Auf
ſchwung (vgl Rothert, Kirchengeſchichte der Grafſchaft
Marzk, 469 ff.) Nach der Didascalia (Schulgeſetz) von Soeſt
1618 gebraͤuchte man in den Untern Klaſſen dieſes Archigymnaſiums
den Kleinen Katechismus Luthers deutſch oder lateiniſch, in den
obern das Kompendium reſp IOci von Hafenreffer
Dennoch auch der weſtfäliſche Spezialforſcher Beziehungen
3u ſeiner Heimat. nier den eſſiſchen Katechismen wird
auch der des Petrus Wertheim enannt ( 2, 1019 ertheim
War eine Zeit lang evangeliſcher Pfarrer Ludgeri in ünſter)
Beſonderes Intereſſe mag auch der Katechismus des David
Chytraeus erregen (, 3, 289 ff.), der un Weſtfalen ielfach ge
braucht iſ

Schon die Angabe der an und Seitenzahlen ergibt,
daß Wir hier mit einem umfangreichen, Üüberaus inhaltreichen
Buche tun aben, das enn eingehendes Studium erfordert.
Wer daran wendet, ſich ſehr belohnt und wird auch
für den eignen Katechetiſchen Unterricht viel nregung und Be⸗—
lehrung en Der Preis konnte durch Munifizenz 0  er
Gönner niedrig geſtellt werden, daß Presbyterien für ihr
Kirchenarchiv das Werz wohl erſtehen können.


